
We are not alone on Earth...

We are not alone on Earth...
...'cos demons ans angels are with us.

Von abgemeldet

Kapitel 1: Ein normaler neuer Mitschüler...oder doch
nicht?

"Wach auf, Akira!", rief eine ihr allzubekannte Stimme immer wieder. Doch Akira´s
Augen blieben geschlossen, ihr Körper reglos liegen. "Du kommst zu spät zur Schule!",
sagte die Stimme erneut dringlich und verschwand dann. Seufzend öffnete das
Mädchen ihre Augen und blickte trüb auf ihren Wecker.
"WAAAS?! SO SPÄT SCHON??", entfloh ihr ein panisches Schreien uns sofort sprang sie
auf.
8.05 Uhr - Der Unterricht hatte schon begonnen.
Fluchend rannte sie ins Bad, dann zurück ins Zimmer. Schnell noch die Schultasche
ergriffen und weg war sie auch schon.
//Mist...! Der Bus ist schon längst weg, wenn ich mich beeile bin ich vielleicht zur
zweiten Stunde da!\\, dachte sie und rannte durch die Straßen. Sie beschloss eine
abkürzung durch den Wald zu nehmen, sonst würde es noch länger dauern.
Mittlerweile fast atemlos sputete Akira über den Waldweg, welcher kaum erhellt war.
Es war Sommer, die dichten Baumkronen blockierten jeglichen Lichtstrahl, der auf den
Boden treffen sollte.
Hastig rannte sie weiter, als sie auch schon wieder aus dem Wald kam. Sie stand
keuchend vor dem verschlossenen Schultor. Wer zu spät kam, konnte nicht mehr in
die Schule rein. Doch das galt nicht für Akira! Als sie gerade an den Mauern
vorbeirannte, sah sie einen Jungen an der Mauer sitzen. Er hatte die Schuluniform an,
gehörte also hierher. Doch Akira kannte eigentlich jeden hier, auch wenn nu vom
sehen, aber ihn hatte sie hier noch nie gesehen. "Auch zu spät?", fragte dieser dann
Akira und stand auf. Ungeduldig tapste Akira von einem Bein auf das Andere, jetzt
hieß es beeilung! Es gongte, die erste Schulstunde war beendet.
Ihr blieb keine andere Wahl, jetzt oder nie! "Komm mit, ich zeige dir ein Geheimnis.",
sagte sie zu dem Fremden Mitschüler und rannte los. Er folgte ihr.
Nach einigen Metern kamen sie an einem leicht zerbröckelten Teil der Mauer an, dort
kletterte sie hoch. Geschickt auf dem Schmalen Mauernweg rannte sie weiter. Leicht
verwundert darüber, dass der Fremde ihr ohne Probleme über den Weg hinterher
kam, hoffte sie nur, dass er sie nicht verpetzen würde. Der Weg war eigentlich
verboten, doch es war immerhin eine bessere Lösung als einfach zu Fehlen.
Plötzlich brach ein Stück der Mauer ab und Akira geriet aus dem Gleichgewicht. Aus
einer Höhe von ca. vier bis fünf Metern zu fallen ohne sich dabei zu verletzen, diese
Chancen standen schlecht. Die letzte möglichkeit - ein rettender Griff an die Mauer.
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Doch auch dies gelang ihr nicht, sie rutschte mit der Handfläche ab. Plötzlich wurde
sie von jemanden aufgefangen, landete sanft in diesen Armen. Verwirrt schaute sie
das Gesicht an, welches sie erst vorhin bei dem Fremden sah. "Wie bist du da runter
gekommen..?", fragte sie immernoch verwirrt und starrte zur Mauer hoch.
"Lass das meine Sorge sein.", sagte dieser nur in einem merkwürdigem Unterton und
sprang einfach so die Mauer wieder hoch. "Halt dich fest.", sagte der Fremde und
rannte in einer beachtlichen Geschwindigkeit los. Was war das nur für ein Typ?
Nach weiteren fünf Minuten kamen sie am Ende der Mauer an - der Schulhof.
Dort wurde Akira auch schon von einigen Schülern ihrer Klasse empfangen, sie lief
mittlerweile wieder auf ihren eigenen Füßen. Gerade als sie sich umdrehen und
bedanken wollte, war er wie vom Erdboden verschwunden.
//Was geht denn hier ab? Erst diese Geschwindigkeit und jetzt ist er einfach so weg?
...... Wer war das?\\, dachte sie nur und ging mit ihren Freundinnen zurück in die
Klasse.
Nun stand Mathe an, das Hassfach der Schüler bei ihrem Klassenlehrer. Dieser kam
auch schon mit einem merkwürdigem Lächeln im Gesicht in die Klasse, gefolgt von
einem beachtlichen Jungen. Er sah ganz anders aus, als die Jungs aus der Klasse.
Groß, erwachsen, stark und sexy.
"Darf ich euch euren neuen Mitschüler vorstellen? Das ist Tenzo Yagami, er kommt
aus Tokio.", sagte Herr Takando, der Klassenlehrer.
Die Mädchen mit Sternchenaugen und die Jungs mit einem bewundernden Blick
starrten alle zu Tenzo. Alle, bis auf Akira. Sie konnte ihren Augen nicht trauen. Das war
doch der Typ von vorhin!
Er setzte sich schnurstracks auf den freien Platz neben Akira, alle schauten ihm nach.
Seine dunklen, schmalen, mandelförmigen Augen schauten auf Herrn Takando,
welcher den Unterricht begann.
"Heute schreiben wir einen unangekündigten Test!", sagte dieser mit voller
Begeisterung und holte einen Stapel Papiere aus seiner Tasche. Von wegen
'unangekündigt'! Erst vor zwei Tagen hatte er diesen Test schon angesagt.
"Aber was ist mit Tenzo-kun? Er weiß doch noch nicht einmal was darin vor kommt.",
begann ein Schüler aus der hinteren Reihe, welcher aber auch schon von Tenzo selbst
unterbrochen wurde. "Danke, aber keine Sorge, ich bin gut vorbereitet."
Die Teste wurden ausgeteilt und alle fingen an zu schreiben. Akria hatte die letzten
Tage damit verbracht, nur Spaß zu haben. Sie las sich die Aufgaben durch, für sie lies
sich das genauso flüssig wie Spanisch rückwärtsgeschrieben.
Mit einem verzweifelten Seufzen nahm sie den Stift in die Hand und schreibte ihren
Namen auf das Blatt. Bis zur Abgabe war dies auch das einzige, was auf dem Papier
stand. Tenzo sammelte die Blätter der Reihe nach ein, Akira's Blatt lag ganz oben. Er
grinste leicht, als er das leere Blatt von ihr betrachtete. "Was?", fragte Akira leicht
drohend in einem genervten Ton. Das gab bestimmt schon wieder Ärger zu Hause.
Den Rest der Stunde verbrachten die Schüler mit Freiarbeit, während Herr Takando
anfing die Teste zu Korrigieren. Sie hatten eine Doppelstunde, also bekamen sie die
Teste schon am Ende der zweiten Stunde zurück. Akira traute ihren Augen nicht: Eine
glatte Eins, ohne Fehler.
"Nicht schlecht!", sagte Herr Takando und klopfte ihr auf die Schulter.
Wie war das möglich? Alles war ausgefüllt - das auch noch richtig!
Verwirrt schaute sie umher, das musste doch eine verwechslung sein. Die einen
freuten sich über die Ergebnisse, die anderen fluchten. Nur Tenzo bliebt ruhig auf
seinem Platz sitzen, den Blick auf sein Blatt gerichtet.
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Akira wollte seine Note erfahren, sah dann auf sein Blatt. Es war leer.
"Warum..!? Ich hab doch gesehen wie du das ganze Blatt ausgefüllt hast...! Und hier
unten auf der siebten Aufgabe war doch dein Füller am spritzen und-...", sie
verstummte. Auf ihrem Blatt war bei der siebten Aufgabe ein Tintenfleck. Hatte er die
Blätter vertauscht? Aber er war doch gar nicht möglich! Schließlich war das sogar ihre
Schrift, anders zum Vergleich zu der Schrift, in der Tenzo's Name geschrieben wurde.
Tenzo deutete unter seinen Tisch, woraufhin Akira's Blick auch dort hin wanderte. Um
seine Fingerspitzen herum leuchtete eine schwarze Aura. Dann nahm er sein Blatt und
legte die Fingerspitzen auf seinen Namen. Die Buchstaben hoben sich vom Blatt ab
und änderten sowohl Schriftart als auch Form! Dann, ohne einen Kommentar dazu
abzugeben, legte er das Blatt zurück auf seinen Tisch und verstaute seine Hand in der
Hosentasche. Sofor fiel Akira's Blick auf den bereich, wo der Name reingeschrieben
werden sollte. Doch anstatt Tenzo Yagami stand dort "Das ist unser kleines
Geheimnis"
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